
Heute in der Geschichte: Der 7. Oktober – Wendepunkte in Frankreich
und der Welt

© nachrichten.fr / Editions PHOTRA / Autor | 1

Der 7. Oktober ist ein Datum, das im Verlauf der Geschichte immer wieder Wendepunkte
markierte – sowohl in Frankreich als auch auf globaler Ebene. Ereignisse dieses Tages
spannten den Bogen von politischen Revolutionen, kulturellen Meilensteinen bis hin zu
wissenschaftlichen Errungenschaften. Werfen wir einen Blick auf einige der bedeutendsten
Geschehnisse, die diesen Tag prägten.

1789: Der Marsch der Frauen nach Versailles

Frankreich im Jahr 1789 – der revolutionäre Sturm braut sich zusammen. Der 7. Oktober fiel
mitten in die turbulenten Tage, in denen das Schicksal des französischen Königreichs auf der
Kippe stand. An den Tagen zuvor, am 5. Oktober, hatten Tausende Pariser Frauen die Reise
nach Versailles angetreten, wütend über die Brotknappheit und die katastrophalen
Lebensbedingungen. Am 6. Oktober zwangen sie König Ludwig XVI., seine Familie und den
gesamten Hofstaat nach Paris zurückzukehren. Der 7. Oktober markierte das erste
vollständige Ende der königlichen Machtfülle. Das Volk nahm die Zügel in die Hand, und
Versailles, Symbol des königlichen Prunks und der Abgehobenheit, verlor seine Bedeutung.
Die Tage des Ancien Régime waren gezählt.

1959: Die Geburt der fünften Französischen Republik

Frankreich hat eine lange Tradition wechselnder Republiken und Monarchien – mal von der
Revolution, mal von inneren Konflikten oder Kriegen angetrieben. Am 7. Oktober 1958 wurde
die Verfassung der Fünften Republik in einer Volksabstimmung ratifiziert. Doch erst am 7.
Oktober 1959 trat sie offiziell in Kraft. General Charles de Gaulle, der Architekt dieser neuen
Ordnung, wurde damit der erste Präsident dieser stabilen und bis heute bestehenden
Regierungsform. Nach den Wirren des Zweiten Weltkriegs und den Krisen der Vierten
Republik sollte die Fünfte Republik Frankreich endlich die politische Stabilität bringen, die das
Land lange ersehnte.

1944: Beginn der Schlacht um die Vogesen

Der Zweite Weltkrieg hat viele schicksalhafte Tage, und der 7. Oktober 1944 gehört definitiv
dazu. An diesem Tag begann die „Schlacht um die Vogesen“ – eine der letzten großen
militärischen Operationen auf französischem Boden. Die Vogesen, ein Gebirgszug im Osten
Frankreichs, wurden zum Schauplatz erbitterter Kämpfe zwischen den Alliierten und den
deutschen Besatzungstruppen. Die strategische Bedeutung der Vogesen als natürlicher
Schutzwall für das Elsass machte sie zum Ziel der Alliierten Offensive, die letztlich den Weg
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für die Befreiung Frankreichs ebnete. Die heftigen Kämpfe dauerten Wochen, aber am Ende
stand der endgültige Rückzug der Deutschen aus der Region und damit ein weiterer Schritt
zur Befreiung des Landes.

1949: Die Gründung der DDR – Eine geteilte Welt

Während Frankreich seinen eigenen politischen Weg einschlug, geschah etwas weiter östlich
ein Ereignis, das den gesamten Verlauf des Kalten Krieges prägen sollte. Am 7. Oktober 1949
wurde die Deutsche Demokratische Republik (DDR) gegründet. Aus der sowjetischen
Besatzungszone entstand ein sozialistischer Staat, der für die nächsten vier Jahrzehnte die
geopolitischen Spannungen zwischen Ost und West verschärfte. Die Gründung der DDR war
das Ergebnis des beginnenden Eisernen Vorhangs, der Europa spaltete. Für Frankreich
bedeutete dies, sich in der Rolle eines westlichen Alliierten inmitten der NATO wiederzufinden
– ein Schlüsselfaktor für seine Außenpolitik in den kommenden Jahren.

2001: Beginn des Afghanistan-Krieges

Eines der markantesten globalen Ereignisse des 21. Jahrhunderts begann ebenfalls an einem
7. Oktober – der Afghanistan-Krieg. Am 7. Oktober 2001 starteten die USA und ihre
Verbündeten die „Operation Enduring Freedom“, eine Reaktion auf die Terroranschläge vom
11. September 2001. Die Invasion Afghanistans zielte darauf ab, das Taliban-Regime zu
stürzen, das Osama bin Laden und al-Qaida Schutz gewährte. Was als gezielte Militäraktion
begann, entwickelte sich jedoch zu einem der längsten und umstrittensten Kriege der
Moderne, dessen Auswirkungen weltweit zu spüren waren – nicht zuletzt auch in Europa, wo
Länder wie Frankreich ebenfalls an den Operationen beteiligt waren.

1985: Der „Achille Lauro“-Vorfall

Die internationale Bühne des 7. Oktober war oft von Spannungen und Konflikten geprägt, und
so geschah es auch im Jahr 1985. An diesem Tag kaperten palästinensische Terroristen das
italienische Kreuzfahrtschiff Achille Lauro im Mittelmeer. Diese dramatische Geiselnahme
erschütterte die Weltöffentlichkeit, insbesondere weil der amerikanische Passagier Leon
Klinghoffer, ein Rollstuhlfahrer, brutal ermordet wurde. Der Vorfall zog weitreichende
diplomatische Konsequenzen nach sich und war ein weiteres dunkles Kapitel im Nahost-
Konflikt. Frankreich, mit seiner großen Mittelmeer-Grenze und historischen Verbindungen zu
Nordafrika und dem Nahen Osten, beobachtete diese Entwicklung mit besonderer Sorge.
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1571: Die Schlacht von Lepanto – Europa im Wandel

Springen wir nun weit zurück in die Geschichte – zum 7. Oktober 1571, als die christlichen
Mächte Europas in der berühmten „Schlacht von Lepanto“ auf das Osmanische Reich trafen.
Dieses Seeschlacht war eine der größten ihrer Art und wurde oft als Wendepunkt im Kampf
zwischen dem Westen und dem expandierenden Osmanischen Reich angesehen. Eine Allianz,
angeführt von Spanien und Venedig, schlug die Osmanen vernichtend. Dies stoppte die
osmanische Expansion im Mittelmeerraum und bewahrte die europäische Herrschaft über
diese entscheidenden Seewege. Frankreich, das im 16. Jahrhundert teils diplomatische
Beziehungen mit dem Osmanischen Reich unterhielt, stand diesem Sieg der Habsburger
jedoch eher ambivalent gegenüber – es zeigt, wie komplex die Machtspiele in Europa damals
waren.

1886: Ein großer Tag für den Impressionismus – Renoir und seine
Kunst

Auch auf kultureller Ebene hat der 7. Oktober seine Spuren hinterlassen. Im Jahr 1886 stellte
der berühmte französische Maler Pierre-Auguste Renoir eines seiner Meisterwerke fertig: Die
großen Badenden (Les Grandes Baigneuses). Dieses Gemälde markierte Renoirs Übergang
vom Impressionismus zu einer klassischeren, linienbetonteren Malweise. Damit beeinflusste
er nicht nur seine eigene künstlerische Laufbahn, sondern prägte auch die Richtung der
modernen Kunst in Frankreich und weltweit. Die großen, fast skulpturalen Körper der Frauen
in diesem Werk symbolisierten Renoirs Suche nach einer neuen Form der Harmonie und
Schönheit – und sorgten in der Kunstwelt für Aufsehen.

Der 7. Oktober ist also ein Tag, der viele historische Facetten bietet – vom revolutionären
Frankreich über Kriege und Konflikte bis hin zu kulturellen Meilensteinen. Ob man nun in die
Tiefen der französischen Revolution oder in die politischen Umbrüche des 20. Jahrhunderts
blickt, dieses Datum hat in vielerlei Hinsicht den Lauf der Geschichte verändert.


